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Gemeinde 4.0: 
Sind die Gemeinden bereit für die Digitalisierung?
Die Digitalisierung schreitet rasant und unaufhaltsam voran. Die 
Arbeitswelt verändert sich. Sind die Gemeinden auf diese Entwicklung 
vorbereitet? Wo liegen die Chancen und Risiken? Was passiert mit den 
Arbeitsplätzen? Wie erfolgt die politische Beteiligung? Wie sieht die 
Verwaltung von morgen aus? Das Politforum 2018 befasst sich mit der 
digitalen Zukunft und liefert konkrete Lösungsansätze.

Weitere Informationen zu diesem Anlass fi nden Sie auf unserer 
Webseite www.politforumthun.ch. 

Wir danken unserem Hauptsponsor

13. Politforum Thun 
9./10. März 2018
Kultur- und Kongresszentrum 
Thun

für die Unterstützung.
IT-Gesamtlösungen aus einem Haus



Digitalisierung – 
und warum manchmal 
weniger mehr ist

Aktuelle Themen

Die Welt im digitalen Wandel – oder eben gerade 
nicht? Kein Tag vergeht,  an dem das Wort Digitalisie-
rung nicht irgendwo publiziert wird. Wie stehen Sie, 
geschätzte Leserin, geschätzter Leser, zur Digitalisie-
rung?

Aktuelle Studien wie der Media Use Index 2017 zeigen, 
dass mobile Dienstleistungen vermehrt und stärker 
genutzt werden. Laut einer US-Smartphone-Studie 
von Forrester Research liegt die durchschnittliche Zahl 
der Apps, die ein Smartphone-Nutzer regelmässig 
verwendet, bei fünf. Pro Monat nutzt ein durchschnitt-
licher User zwar 24 Apps, aber 80 Prozent der Smart-
phone-App-Zeit wird mit fünf Apps verbracht.
Mein persönliches Fazit aus dieser Studie ist, dass 
wir demnach nicht eine Vielzahl digitaler Geschäfts-
prozesse realisieren, sondern uns auf die wesent-
lichen und wirklich relevanten konzentrieren. Di-
gitale und medienbruchfreie Geschäftsprozesse, 
die Ihrer Organisation und Ihren Kunden einen ech-
ten Mehrwert bieten – also eine Win-win-Situation  
mit sich bringen. Folglich soll nicht immer nur die 
Quantität, sondern auch die Qualität ins Auge gefasst 
werden, um sinnvolle und nachhaltige digitale Ge-
schäftsprozesse entstehen zu lassen.
Mit unseren Lösungen sind wir bereits heute in der 
Lage, solche Prozesse für Sie zu realisieren und um-
zusetzen. Als IT-Dienstleister ist es unsere Passion, 
stetig die Innovation voranzubringen und Sie bei neuen  
digitalen Herausforderungen als kompetenter und zu-
verlässiger Partner zu unterstützen. 
Ich wünsche Ihnen nun viel Spass beim Lesen und 
freue mich auf anregende Gespräche rund um die Di-
gitalisierung im Kontext mit Ihrer Organisation.

 

Daniel Hungerbühler
Beratung & Verkauf,
Mitinhaber

Der digitale Bewerbungsprozess  
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Jede Organisation braucht engagierte, kreative 
Mitarbeiter. Ihre Fähigkeiten in  einer motivieren-
den Atmosphäre sinnvoll zu nutzen, zu fördern 
und entsprechend zu qualifizieren, ist eine Auf-
gabe, welche an die Personalverantwortlichen 
hohe Anforderungen stellt. 

Hinzu kommen neue Gegebenheiten, welche durch 
den Wandel der Gesellschaft geschaffen wurden, so 
werden beispielsweise moderne Arbeitsmittel und di-
gitale Prozesse erwartet und gefordert. Diese Erwar-
tungen beginnen bereits bei der Personalrekrutierung 
und können mit der ABACUS Business Software opti-
mal erfüllt werden.

Von der Online-Anzeige bis zur Übernahme in 
den Personalstamm

Stellenausschreibungen
Die Durchlaufzeit von der Stellenausschreibung bis zur 
Einstellung eines Mitarbeitenden sollte möglichst kurz 
sein. In der Bewerberverwaltung können Texte entwe-
der direkt eingegeben oder von der zu besetzenden 
Stelle übernommen werden. Die Ausschreibungen 
lassen sich anschliessend entweder auf der eigenen 
Homepage oder auf diversen Jobportalen veröffentli-
chen.

Bewerbungseingänge
Über einen definierten Prozess werden die Online-Be-
werbungen in der ABACUS-Inbox angezeigt und von 
dort automatisch oder manuell in den Bewerberstamm 
übernommen. 

Aktivitäten rund um Bewerbungen
Von der Eingangsbestätigung über die Beurteilung der 
Stellensuchenden bis zur Vertragserstellung, können 
sämtliche Aktivitäten selber definiert und in den Pro-
zess eingebunden werden. Die Korrespondenz mit ei-
nem Bewerber lässt sich via E-Mail oder Ausdruck für 
den Briefverkehr direkt aus der Software tätigen.
  
Bewerberübersicht
Eine HR-Abteilung sollte sich jederzeit über laufende 
Bewerbungen und offene Aktivitäten einen Überblick 
verschaffen können. In der Bewerberübersicht können 
beispielsweise Aktivitäten, wie Eingangsbestätigun-
gen, Absagen und Beurteilungen, auch für mehrere 
Bewerber gleichzeitig, ausgelöst werden.
 

Elektronische Beurteilungen 
Bewerbungsdossiers können innerhalb der ABACUS 
Business Software beurteilt, elektronisch gespeichert 
und stets miteinander verglichen werden. Linienvorge-
setzte sind in der Lage, Beurteilungen über die ABA-
CUS-Inbox, über das Portal MyAbacus oder auch via 
iPad zu erfassen.

Übernahme in den Personalstamm
Wird ein Bewerber eingestellt, lassen sich sämtliche 
Daten unverzüglich in den Personalstamm überneh-
men. Über die ABACUS Business Prozess Engine ist 
es in einem nächsten Schritt möglich, weitere not-
wendige Prozesse, wie zum Beispiel die Bereitstellung 
eines Arbeitsplatzes mit Schreibtisch und Computer, 
auszulösen.

Der digitale Bewerbungsprozess
mit der ABACUS Business Software
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Die Gemeinde Worb hat dieses Jahr das ABACUS Be-
werbermanagement erfolgreich implementiert und so-
mit das Bewerbermanagement nicht zuletzt in Sachen 
Effizienz auf ein nächstes Level gehoben. Patricia Graf 
von der Gemeinde Worb stand uns für einige Fragen 
zur Verfügung.
 

Patricia Graf,
Leiterin Zentrale 
Dienste der 
Gemeinde Worb
 

Talus Informatik AG: Mit welchen Herausforde-
rungen sah sich Ihre Organisation konfrontiert, 
dass Sie sich entschieden haben, das Bewerber-
management zu digitalisieren?
Patricia Graf: Wir haben festgestellt, dass auf  unsere 
Stelleninserate vermehrt Online-Bewerbungen einge-
reicht werden.

Talus Informatik AG: Welches waren für Sie die 
zentralen Argumente, damit Sie sich für die Um-
setzung mit der ABACUS Business Software ent-
schieden haben?
Patricia Graf: Wir arbeiten bereits seit längerer Zeit mit 
dem ABACUS-HR. Deshalb lag es auf der Hand, dass 
wir uns für diese Software entschieden haben.

Talus Informatik AG: Welchen Mehrwert spüren 
Sie, seit Sie das Bewerbermanagement mit ABA-
CUS digitalisiert haben?
Patricia Graf: Die Bewerber tragen ihre Personalien mit 
den Unterlagen direkt in das Jobportal von ABACUS 
ein. Danach können wir die Bewerbungen bequem im 
Bewerbermanagement von ABACUS einsehen.  Es 
müssen keine Bewerbungen mehr ausgedruckt wer-
den und somit sparen wir Zeit und Papier. Via Bewer-
bermanagement können direkt bei den zuständigen 
Vorgesetzten Beurteilungen eingeholt werden. Zudem 
erhalten sämtliche Bewerber mit einem Klick eine 
persönliche Info oder auch eine persönliche Absage. 
Dieses System spart Zeit, ist übersichtlich und einfach 
anzuwenden.

Möchten auch Sie Ihr Bewerbermanagement auf das 
nächste Level bringen? Wir beraten Sie gerne und 
stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung 
(Tel. 032 391 90 90, servicedesk@talus.ch, 
www.talus.ch/kontakt).

Ihr Vertriebspartner für
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Der Begriff E-Government gehört zu den meist-
genannten, wenn es ums Thema Digitalisierung 
im Behördenumfeld geht. Mit E-Government 
wird das Ziel verfolgt, transparente, wirtschaft-
liche und medienbruchfreie elektronische Be-
hördendienstleistungen für die Bevölkerung, die 
Wirtschaft und für Verwaltungen zu schaffen. 

61 Prozent der Schweizer Bevölkerung nutzen im 
Schnitt drei E-Government-Dienstleistungen pro Jahr, 
wobei dieser Schnitt zu sinken droht. Eine Studie hat 
gezeigt, dass dies nicht auf die Bekanntheit der Dienst-
leistungen, sondern auf das verfügbare Angebot zu-
rückzuführen ist. Um E-Government voranzubringen, 
ist es also notwendig, bestehende Lösungen bei den 
Städten und Gemeinden zu implementieren und somit 
das Angebot für die Bürger auszubauen.
Die Talus Informatik AG leistet einen aktiven Beitrag zur 
Digitalisierung in der Schweiz und hat bereits einige 
E-Government-Lösungen im Angebot. Nachfolgend 
finden Sie einen Auszug aus dem Portfolio.

eAdressauskunft
Die Erteilung von Adressauskünften ist für Einwohner-
dienste eine aufwendige und zeitraubende Angelegen-
heit. Mit der Schnittstelle zur Einwohnerkontrolllösung 
nest können medienbruchfreie Adressauskünfte durch 
den Anfragesteller via Webportal direkt angefragt wer-
den, ohne einen Brief zu schreiben, das Telefon in die 
Hand zu nehmen oder gar den Gang zur Gemeinde 
anzutreten. 

 eBescheinigung
Gemeinden stellen auf Verlangen des Bürgers ver-
schiedene Bescheinigungen und Ausweise aus. Die 
Anfragen erreichen die Einwohnerdienste über ver-
schiedene Kanäle (telefonisch, persönlich, Webportal). 
Mit der eBescheinigung können die Ausweise und die 
Bescheinigungen elektronisch direkt über das Web-
portal bezogen werden. Die Gemeinde bestimmt, wel-
che Ausweise oder Bescheinigungen vom Bürger via 
Portal als PDF-Dokument bezogen werden können. Im 
nest ist hinterlegt, welche Ausweistypen und Beschei-
nigungen für welchen Einwohnerstatus beziehbar sind. 
Die Gebühren für den Ausweis oder die Bescheinigung, 
können im Bestellvorgang direkt über Kreditkartenzah-
lung (ePayment) beglichen werden. Damit die erstellten 
PDF-Dateien ihre Rechtsgültigkeit erhalten, werden sie 
elektronisch signiert. Die elektronische Signatur wird 
mit einem Unternehmenszertifikat erstellt. Dies ist bei 
medienbruchfreien Bestellungen von Ausweisen und 
Bescheinigungen zudem Voraussetzung.

 

Unsere E-Government-Lösungen
in Zusammenarbeit mit 
nest und innosolv
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eSteuerkonto
Verschaffen Sie dem Steuerpflichtigen mit dem eSteu-
erkonto jederzeit die Übersicht über seine Steuern. 
Über das eSteuerkonto kann der Steuerpflichtige on-
line seine noch offenen Steuerrechnungen einsehen, 
den Stand der Veranlagung nachverfolgen, die Frist 
für das Einreichen der Steuererklärung verlängern, 
das Steueramt direkt kontaktieren, sich eine Übersicht 
über die gemachten Zahlungen verschaffen, Einzah-
lungsscheine oder eine Druckwiederholung der Rech-
nung verlangen.

 eUmzug
In der Schweiz werden jährlich rund 700`000 Umzüge 
gemeldet. Über die verschiedenen Kundenbeziehun-
gen generiert jeder Umzug ein Vielfaches an Mutati-
onsmeldungen. Das strategische Projekt eUmzugCH 
hat die elektronische Meldung und Abwicklung der 
Adressänderung sowie des Weg- und Zuzugs zum 
Ziel. In Zusammenarbeit zwischen Bund, Kantonen 
und Gemeinden entsteht eine Lösung, die den Um-
zugsprozess neu gestaltet und allen Beteiligten gros-
sen Nutzen bringt.

Die Kantone Zürich, Aargau, Zug, Uri und die Stadt 
St. Gallen bieten ihren Einwohnern eUmzug über ein 
Online-Portal an. Dieses berücksichtigt das Referenz-
modell eUmzugCH und ist daher mit Einwohnerkon-
trolllösungen verschiedener Anbieter kompatibel. Die 
Lösung, die im Kanton Zürich im Einsatz ist, steht als 
sogenannte Verbundlösung auch anderen Kantonen 
zur Verfügung. Sie wird ab 01.01.2018 durch die Orga-
nisation eOperations Schweiz betrieben werden. Die 
Kantone BS, BL, SO, LU, SZ, GL, AR, TG, GR, OW, 
NW, TI, JU, NE, VD, SG, FR werden die Verbundslö-
sung im Jahr 2018 einführen.

Möchten Sie mehr zu unseren E-Government-
Lösungen erfahren oder haben Sie Fragen dazu?
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung 
(Tel. 032 391 90 90, servicedesk@talus.ch, 
www.talus.ch/kontakt).
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Mit Citrix ShareFile können Anwender Dateien 
sicher für andere freigeben und Dateien mit allen 
Endgeräten synchronisieren.  

Benutzer wollen heutzutage Daten jederzeit und von 
überall mit Endgeräten eigener Wahl aufrufen und un-
tereinander austauschen. Was privat keine grossen 
Wellen schlägt, birgt im Arbeitsalltag jedoch Gefahren 
und stellt nicht zu unterschätzende Herausforderungen 
für die IT dar.
Um den unkontrollierten Datenaustausch mit privaten 
Cloud-Services zu unterbinden, empfiehlt es sich, den 
Mitarbeitenden eine Anwendung für den sicheren Da-
tenaustausch anzubieten, welche die Anforderungen 
besser erfüllt als Lösungen aus dem Privatbereich.

Citrix ShareFile
ShareFile ist eine zuverlässige und sichere Cloud-Lö-
sung zum Speichern und Teilen von betrieblichen oder 
auch persönlichen Daten. Anders als bei Dropbox und 
Co. werden die Daten in unserem hauseigenen Re-
chenzentrum RIO in Wiler bei Seedorf gespeichert. 
Das Rechenzentrum RIO entspricht den schweizeri-
schen Datenschutzstandards und verfügt zudem über 
die Gütesiegel SQS GoodPriv@cy und ISO 27001.
  

Die Vorteile von Citrix ShareFile im Überblick
•	 Vollständige Übersicht über Sicherheit und Kontrolle 

durch Ihre IT
•	 Flexible Speicheroptionen für Daten-Compliance 

und die Performance
•	 Integration in eine bestehende Infrastruktur 
•	 Dateien synchronisieren und speichern – mit allen 

Endgeräten: Mobilgeräten, Tablets, Laptops und 
Desktop-Computern

•	 Dateien sicher und unkompliziert freigeben – für alle 
Anwender, ob intern oder extern

•	 Integrieren von ShareFile in Workflow-Tools wie z. B. 
Microsoft Outlook®

•	 Bietet intuitiven Benutzerkomfort für eine schnelle 
und leichte Akzeptanz durch Endbenutzer

•	 Unterstützt Arbeitsplätze der nächsten Generation 
mit Workflows für Dokumente und mit verbesserten 
Tools für die Zusammenarbeit

•	 Unterstützt das Senden von umfangreichen Dateien 
mit einer Grösse von mehreren Gigabyte

•	 Die Daten sind sicher im Rechenzentrum RIO in Wiler 
bei Seedorf gespeichert

Auch Kunden der Talus Informatik AG stehen den ge-
nannten Herausforderungen gegenüber. Daher setzen 
die Gemeinden Biberist und Riggisberg seit einigen 
Monaten auf ShareFile für den sicheren digitalen Aus-
tausch ihrer Daten. 

Wir durften einige Fragen an die Projektverantwortlichen 
stellen.
 

Der sichere digitale Austausch von Dokumenten

Citrix Desktop mit integriertem Outlook-ShareFile-Plugin. Daten direkt aus Outlook senden oder anfordern.

8 IKUMA das Kundenmagazin der Talus Informatik AG



Karin Lüthi, 
Gemeindeschreiberin, 
Gemeinde Riggisberg

 
Talus Informatik AG: Die Gemeinde Riggisberg 
hat sich für die Einführung von ShareFile ent-
schieden. Wieso hatten Sie Bedarf für die Ein-
führung eines Cloud-Speichers? Wozu nutzen 
Sie ShareFile?
Karin Lüthi: Es geht hauptsächlich um den sicheren 
Datenaustausch. Als Beispiel: Ein Gemeinderatsmit-
glied erhält von mir den Entwurf eines Antrages zuhan-
den des Gemeinderates. Das Mitglied bringt seine Än-
derungsvorschläge, Ergänzungen oder Fragen direkt 
im Dokument an und schickt es mir wieder zurück. 
Je nach Geschäft ist dieses Hin und Her per E-Mail 
datenschutzmässig nicht optimal. Ganz nebenbei kön-
nen wir mit ShareFile nun auch grössere Datenmengen 
problemlos austauschen.

Talus Informatik AG: Wie ist die Akzeptanz bei 
den Anwendern?
Karin Lüthi: Die Akzeptanz ist sehr hoch, da die An-
wendung z.B. für unsere Behördenmitglieder sehr ein-
fach ist.
 

Andreas Schöffler,
IT-Verantwortlicher,
Gemeinde Biberist

 
Talus Informatik AG: Herr Schöffler, was hat die 
Gemeinde Biberist dazu bewogen, ShareFile ein-
zuführen?
Andreas Schöffler: Wir suchten nach einer Möglichkeit, 
Fotos, welche mit Smartphones zu Dokumentations-
zwecken aufgenommen wurden, standortunabhängig 
in unserer Dateiablage abzuspeichern. Zudem wollten 
wir nicht, dass unsere Mitarbeitenden externe Spei-
chermedien wie USB-Sticks, Kameras oder Smart-

phones mit ihrem PC verbinden und auf diesem Weg 
Schadsoftware in unser Netzwerk gelangen kann. 
Auch bei der Zusammenarbeit mit externen Stellen 
konnten wir feststellen, dass der Austausch von Infor-
mationen zunehmend ein Bedürfnis von allen Mitar-
beitenden ist. Räte, Kommissionen, aber auch bei der 
Zusammenarbeit in Projekten mit unseren Partnern, 
sollten die Informationen von überall aus zur Verfügung 
stehen. Die Datenhaltung sollte aber in der Schweiz 
sein und auch der Zugriff darauf sollte so gut wie mög-
lich abgesichert werden. Daher lag es nahe, bei un-
serem Betreiber des Rechenzentrums nachzufragen, 
welche Lösung er dafür anbietet. Die Antwort lieferte 
uns Talus mit Citrix ShareFile.

Talus Informatik AG: Welches ist Ihrer Meinung 
nach der grösste Nutzen für Ihre Organisation 
seit der Einführung?
Andreas Schöffler: Ganz klar die Transformation, also 
der Weg von der Idee bis zur Einführung. Die orga-
nisatorischen Abläufe mussten zuerst analysiert und 
wo notwendig angepasst werden. Das Ziel ist, admi-
nistrative Aufwände zu reduzieren, die Sicherheit zu 
erhöhen und die Qualität zu steigern, und davon pro-
fitiert die ganze Organisation. Beispielsweise können 
Mitarbeitende im Werkhof von unterwegs einen Scha-
den dokumentieren und das Foto via ShareFile App 
direkt hochladen, sodass die Mitarbeitenden in der 
Bauverwaltung sofort darauf Zugriff haben und den 
Fall weiterbearbeiten können. Auch ist es möglich, in 
einem Secure Hub einen sicheren Bereich auf jedem 
Smartphone zu bilden, sodass private und geschäftli-
che Daten jederzeit getrennt voneinander gespeichert 
sind und im Notfall der Zugriff auf geschäftliche Daten 
entzogen werden kann.

Lesen Sie unter folgendem Link die kompletten 
Interviews: www.ikuma.ch/417a

Hat auch Ihre Organisation Daten, welche sicher aus-
getauscht werden sollten? Wir beraten Sie gerne zu 
diesem Thema und stehen Ihnen für Fragen zur Verfü-
gung (Tel. 032 391 90 90, servicedesk@talus.ch, 
www.talus.ch/kontakt).

GEMEINDE
RIGGISBERGRIGGISBERG
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An zentraler Lage aufgehängt, erfüllt der Orts-
plan als Tafel seit jeher den Zweck, eine mög-
lichst schnelle Orientierung im besiedeltem 
Raum zu bieten. Nebst dem Verkehrsnetz kön-
nen daraus beispielsweise auch Sehenswürdig-
keiten oder öffentliche Einrichtungen entnom-
men werden. Es gibt jedoch einen Haken an der 
Sache: Die Tafel passt sich nicht den aktuellen 
Gegebenheiten an, zumindest nicht in nützlicher 
Frist.

An dieser Stelle kommt der interaktive Web-Ortsplan 
der Talus Informatik AG ins Spiel, welcher dem heuti-
gen Zeitgeist der Digitalisierung entspricht. Dieser lässt 
sich in nahezu alle bestehenden Websites einbinden.
 
Web-Ortsplan small, medium und large
Von der kleinen bis zur grossen Variante sind alle An-
forderungen an einen Web-Ortsplan gedeckt: In der 
Variante small ist Kartenmaterial von GoogleMaps oder 
OpenStreetMap enthalten. Die Suchfunktion beinhaltet 
eine Suche nach Strassennamen. Die POI (Points of 
Interest) werden automatisch von Ihrer Website einge-
lesen. Die von der Talus Informatik AG zur Verfügung 
gestellten Verzeichnisse (Unternehmensverzeichnis, 
Vereinsverzeichnis, Veranstaltungskalender, Notdiens-
teverzeichnis und Abfallkalender) oder auch Objekte 
des Raumreservationssystems können automatisiert 
in den Web-Ortsplan eingebunden werden. 
Die Einträge werden auf der Gemeindewebsite von den 
öffentlichen Benutzern gepflegt. Der öffentliche Benut-
zer kann entscheiden, ob er mit seinem Eintrag auf 
dem Ortsplan angezeigt werden möchte. Jeder Ein-
trag muss auf der Gemeindewebsite in einem Work-
flowprozess von der Gemeinde freigegeben werden.
In der Variante large sind alle möglichen Funktionen 
des Web-Ortsplans bereits integriert.

Der interaktive Ortsplan 
für Ihre Website

Am besten überzeugen Sie sich live auf unserer Demo-Seite: www.ikuma.ch/417b

Möchten auch Sie Ihre Website mit dem Web-Ortsplan erweitern? Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen für Fragen zur 
Verfügung (Tel. 032 391 90 90, servicedesk@talus.ch, www.talus.ch/kontakt).
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Zugegeben, Drucken ist ein selten genannter Be-
griff, wenn es ums Thema Digitalisierung geht. 
Fakt ist jedoch, dass die Welt, auch in Zeiten des 
Digitalisierungs-Booms, noch lange nicht papier- 
los ist. Drucken gehört somit zum Arbeitsalltag,  
wie die morgendliche Tasse Kaffee.

Damit sich Mitarbeitende auf das Wesentliche ihrer Ar-
beit konzentrieren können, ist es empfehlenswert, un-
terstützende Prozesse, wie jene im Druckbereich, zu 
digitalisieren und zu automatisieren. Ein Beispiel eines 
solchen automatisierten Prozesses liegt beim Toner-
management mit dem easymonitor® der Firma NRS. 
Die Frage «Wer hat schon wieder vergessen, Toner zu 
bestellen?» gehört damit der Vergangenheit an.

 
Beim easymonitor® handelt es sich um ein Dienst-
leistungssystem für die Erfassung, Analyse und Pro-
zessverwaltung Ihrer Druckdaten. Das System meldet 
die Zählerstände, löst die Bestellung von Verbrauchs-
material (z.B. von Toner) automatisch aus und erfasst 
sämtliche Events, die als Information oder Alarm wei-
tergeleitet werden.

Ihr Nutzen mit dem Tonermanagement in easy-
monitor®
•	 Keine Software- und Lizenzkosten
•	 Überwachung Ihrer Druckerflotte
•	 Entlastung ihrer IT- und Betriebs-Ressourcen
•	 Keine Lagerhaltung von Verbrauchsmaterial 
	 notwendig
•	 Automatische Nachlieferung von Toner und Tinte
•	 Fehlerüberwachung und proaktive Fehlerbehebung
•	 Übersicht und Status Ihres Druckerparks
•	 Umfassende Analysemöglichkeiten zeigen 
	 Optimierungspotenzial auf

Interessiert, die Prozesse in Zusammenhang mit Ihrer 
Druckerflotte zu digitalisieren? Wir beraten Sie gerne 
und stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung 
(Tel. 032 391 90 90, servicedesk@talus.ch, 
www.talus.ch/kontakt).

Managed Printing Services 
Wie Drucken und Digitalisierung zusammenpassen
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Digitale Prozesse & 
Archivierung
in der Praxis 
Der digitale Wandel ist allgegenwärtig und nimmt zu-
nehmend Einfluss auf unseren Arbeitsalltag. Immer 
mehr Arbeitsprozesse werden digitalisiert und auf 
sinnvolle Art und Weise miteinander verbunden. Ziel 
der Digitalisierung ist es, sämtliche Prozesse, vom 
Eingang bis hin zur Archivierung, ohne Medienbruch 
ablaufen zu lassen und somit eine Effizienzsteigerung 
zu erreichen.

Wie fit sind Sie und Ihre Organisation beim 
Thema Digitalisierung?
Kennen Sie die heutigen Möglichkeiten und wissen 
Sie, was Sie wie, wo und mit welchen Tools digitali-
sieren und archivieren können? Kennen Sie die jewei-
ligen Richtlinien in Bezug auf die digitale Archivierung? 
Können Sie sich vorstellen, was die digitale Zukunft 
bringt und wie Sie diese Themen angehen müssen?

Im Rahmen eines halben Tages erhalten Sie auf diese 
und weitere Fragen eine Antwort. Wir zeigen Ihnen die 
Möglichkeiten mit unseren Tools auf und machen Sie 
fit für die Digitalisierung.

Weitere Infos und Anmeldung online unter 
www.ikuma.ch/417c

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Kommende
Veranstaltungen

Freitag und Samstag, 9. – 10. März 2018
Politforum Thun – Gemeinde 4.0
Kultur- und Kongresszentrum, Thun

Dienstag, 13. März 2018
RIO Benutzer-Tagung (nur für RZ-RIO-Kunden)
Talus Informatik AG, Stückirain 10, 3266 Wiler bei Seedorf

27. Februar 2018
Einladung zur zweiten 

Durchführung


